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Es gilt das gesprochene Wort! 
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Anrede!  

 

Der Aufenthalt im alpinen Gelände birgt 

verschiedene Gefahren. Leider kamen im 

Bereich des Polizeipräsidiums Ober-

bayern Süd 2021 laut polizeilicher Statistik 

55 Menschen in den Bergen ums Leben – 

der höchste Stand seit Beginn der 

Aufzeichnungen 2009. Und auch im 

ersten Halbjahr 2022 sind dort schon 30 

Personen bei Bergunfällen ums Leben 

gekommen – das sind 11 Personen mehr 

im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 

 

Unser Ziel ist höchstmögliche Sicherheit 

in den Bergen – Sommer wie Winter. Berg-

wacht und unsere Alpinverbände leisten 

hier eine hervorragende Arbeit. Auch bei 

der Bayerischen Polizei haben wir mit Poli-

zeibergführern und Alpinbeamten Spe-

zialisten. Im bayerischen Alpenraum sind 

das rund 80 Kolleginnen und Kollegen.  

Sie werden bei Unfällen gerufen und 

unterstützen die Staatsanwaltschaft 

beispielsweise bei der Ermittlung von 

Statistik  

Bergunfälle 

Alpinbeamte 

und StA 
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Bergunfällen. Für das häufig unwegsame 

und gefährliche Gelände braucht es 

neben polizeilichem Fachwissen eine 

professionelle Bergausbildung und eine 

verlässliche Ausstattung. Wir sind stolz, 

in Bayern solch engagierte Beamtinnen 

und Beamte zu haben! 

 

Die Sicherheit im Alpenraum weiter zu 

verbessern, hat sich auch das Kuratorium 

zum Ziel gesetzt, dessen Aufgaben der 

Vorsitzende Klaus Stöttner bereits ein-

gangs erläutert hat. Seine Schilderungen 

zeigen, welch großer Gewinn für die Si-

cherheit die Arbeit des Kuratoriums ist! 

Sehr gerne unterstützt das Innenminis-

terium daher das Kuratorium mit jährli-

chen Zuschüssen zu den verschiedenen 

Kuratoriumsprojekten (2022 stehen 90.000 

Euro bereit).  

 

Darüber hinaus setzt die Bayerische Poli-

zei ab 2023 auf neue und deutlich leis-

tungsfähigere Polizeihubschrauber. So 

können die acht neuen Maschinen vom 

Neue Polizei-

hubschrauber 

Bayerisches 

Kuratorium für 

Alpine Sicher-

heit 

Bayerisches 

Kuratorium für 

Alpine Sicher-

heit 
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Typ Airbus H145 mit bis zu sechs Perso-

nen dann doppelt so viele Rettungskräf-

te oder zu Rettende transportieren als 

bisher.  

 

Damit können wir künftig auch noch besser 

die Bergwacht unterstützen, die rund um 

die Uhr bereitsteht, um in Not geratene 

oder verletzte Bergsteiger wieder sicher 

ins Tal zu bringen. Den Einsatz- und 

Rettungskräften an dieser Stelle meinen 

herzlichen Dank! 

 

Bei dieser Gelegenheit erinnere ich auch 

an den besonderen Einsatz unserer 

Landesnachbarn im österreichischen 

Kleinwalsertal Anfang Juni. Über 100 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehr-

kräfte mussten aus ihrer misslichen Lage 

gerettet werden. Sie hatten eine Wander-

route aus dem Internet ausgewählt, die 

weder der Bekleidung und dem Schuhwerk 

noch der Bergerfahrung der Gruppe ent-

sprach. 

 

Bergwacht 

Risiko durch 

Tourenapps 
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Wie auch überall sonst gilt deshalb: Glau-

ben Sie nicht alles vorbehaltlos, was Sie 

im Internet finden! Moderne Apps bieten 

Ihnen heute unzählige Tourenvorschläge. 

Wenn ein unbekannter Autor eine „ge-

mütliche Feierabendrunde“ empfiehlt, 

kann das für Anfänger fatale Auswirkun-

gen haben. Die verharmlosenden Schilde-

rungen eines offenkundig deutlich erfahre-

neren Berggängers haben hier zu einer 

falschen Risikoeinschätzung geführt.  

 

Darum mein Appell: Überschätzen Sie 

sich nicht, informieren Sie sich recht-

zeitig und nehmen Sie die Gefahren in 

den Alpen ernst! 

 

Mit unserer Notfall-App sind Sie dabei auf 

der sicheren Seite. Mit der SOS-EU-Alp-

App wird den Rettern eine schnelle und 

genaue Einsatzortermittlung ermöglicht. 

Vor allem bei einem Notfall im freien Ge-

lände ist das – im Vergleich zur Ortung 

über Handymasten – angesichts der 

exakten GPS-Daten ein großer Vorteil! 

SOS-EU- 

Alp-App 



- 6 - 

Auch das Thema Mountainbike wollen wir 

heute vorstellen. Inzwischen sind die 

Mountainbiker ein fester Bestandteil des 

Alpinsports geworden, damit einherge-

hend aber leider auch Konflikte mit ande-

ren Bergsportlern und dem Naturschutz 

sowie vermehrte Bergunfälle. Unsere 

Initiative dazu lautet: „Rücksicht auf-

einander, mehr miteinander“. Den Video-

clip werden wir Ihnen später zeigen. 

 

Jetzt in der Hochsaison des Wanderns 

empfiehlt das Kuratorium und der 

Deutsche Alpenverein außerdem die 

zehn wichtigsten Regeln für das Berg-

wandern. Wer diese einhält, ist gut ge-

wappnet, um gesund und sicher unterwegs 

zu sein. 

 

Abschließend noch einen recht herzlichen 

Dank an die Jennerbahn für die überaus 

freundliche Aufnahme hier an der Mittel-

station.  

 

 

Mountainbiken 

 

Abschließen-

der Dank an  

Bergbahn 

 

Bergewander-

Regeln  
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Als Innen- und Sportminister wünsche 

ich allen Bergsportlerinnen und -sport-

lern und allen anderen in unseren wunder-

baren Bergen eine stets gute und vor 

allem unfallfreie Zeit! 


